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Ende März gab es wieder Gelegenheit,
gebrauchte Top-Fahrräder zu ergattern. Seite 9

Die SchülerInnen der Volksschule präsentie-
ren ihre kreativen Osterbasteleien.    Seite 24

Vorfreude auf das Osterfest

Radflohmarkt die zweite

Zugestellt durch Post.at - Amtliche Mitteilung

Begegnungsräume in der Schule und im  Heim Via Claudia
mit Bischof Hermann Glettler.     Seite 3

Der Bischof
in Nassereith



Das Osterfest verspricht einen 
Neuanfang. Jesus ist auferstanden, 
und die christliche Welt feiert das 
höchste Fest im Kirchenjahr. Bunte 
Osterkarten und frohgelaunte Grüße 
lassen den langen Winter schnell 
vergessen. Aber auch die Natur wird 
grüner und bunter, und der Frühling 
verspricht die ersten warmen Son-
nentage! In dieser Ausgabe starten 
wir eine neue Serie „Spaziergänge“ 
mit Markus Gassler, Chef vom Dienst 
der Kronenzeitung, halten Rückblick 
auf eine Fasnacht der Superlative 
und zahlreiche Vereinsaktivitäten. 
Vielen Dank an dieser Stelle den vie-
len ehrenamtlich Tätigen im Sozial-
verein Lichtblick - nicht zuletzt auch 
für 25 Jahre schnelle und unbürokra-
tische Hilfe und Arbeit.
Ein bunter Bilderreigen vom Kinder-
fasching und natürlich die Auszeich-
nung im Rahmen der „Blühenden 
Straßen“ runden das bunte Bild 
einer funktionierenden Dorfgemein-
schaft in dieser Ausgabe ab.
So wünsche ich euch viele warme 
Sonnenstrahlen im Herzen, glückli-
che Feiertage und ein frohes Fest.

Herzliche Ostergrüße!

Liebe Leserinnen 
und Leser!

redaktion@dnassreider.at
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Für die kommende Ausgabe suchen wir ein Foto, welches den Frühling in 
Nassereith stimmungsvoll einfängt. Schickt eure Fotos bis zum 2. Juni 2019 
an: redaktion@dnassreider.at. Auch dieses Mal verlosen wir unter den 
Einsenderinnen und Einsendern einen Gutschein in der Höhe von € 30,-.
Wir freuen uns auf eure Bilder!

Für das Redaktionsteam
"d´Nassreider"

Christian Öfner

Gewinnerfoto: Winter in Nassereith
In der letzen Ausgabe riefen wir dazu auf, uns Bilder unter dem Motto: Winter in 
Nassereith zuzusenden. Wir gratulieren der Gewinnerin Maria Tiefenbrunner, 
die mit diesem tollen Bild einen Gutschein über € 30,- gewonnen hat! 

Fotos© Titelseite: Thomas Köhle
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Andersentag 2019
Dem Verein Dorf(er)LEBEN ist es ein Anliegen, möglichst vielen Kindern die Lust am Lesen näher zu bringen. Aus diesem Grund 
lud am 2. April, dem internationalen Kinder- und Jugendbuchtag, der Verein unseren Bischof Hermann Glettler in die Volksschu-
le Nassereith, um mit den Kindergartenkindern, den Volksschülerinnen und Volksschülern diesen Tag entsprechend zu feiern.

Bereits am Vormittag wurden den Kindern Andersen-Märchen in Form von „Vorlesekinos“ in den Klassen präsentiert. Zum Ab-
schluss fungierte Bischof Hermann noch als „Glücksfee“ bei der Verlosung von Märchenbuchsammlungen unter allen anwesen-
den Schulkindern. Die Bücher wurden dankenswerterweise von der Sparkasse Imst, Bankstelle Nassereith zur Verfügung gestellt.

Zahlreiche Nassereitherinnen und Nassereither nutzten am Abend nach der gemeinsamen Messfeier (die von Ursula Prantl, 
Bianca Wagner, Monika Schönherr und Gerhard Krismer musikalisch umrahmt wurde), die Gelegenheit, um im Rahmen der 
„Begegnungsräume“ im Heim Via Claudia mit unserem Bischof ins Gespräch zu kommen.

Von Christian Öfner

DORFLEBEN

Fotos© Thomas Köhle | Sylvia M. Huber
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FASNACHT

Das Schellerlaufen am 17. Februar war 
für uns Nassereither aber vor allem auch 
für die zahlreichen Besucher aus Nah 
und Fern eine beeindruckende Darbie-
tung, die an Farbenpracht, Disziplin und 
Brauchtum im gesamten Alpenraum 
einzigartig ist. An die 8.000 Besucher 
aus dem In- und Ausland waren Augen-
zeugen unserer lebhaften Fasnacht, de-
ren Ursprung Jahrhunderte zurückliegt. 

Endlich wieder Kaiserwetter
Endlich hat auch das Wetter wieder zu 
100 % mitgespielt und wir durften bei 
strahlendem Sonnenschein in die Fas-
nacht gehen. Für viele von uns war es 
sogar eine „Jahrhundertfasnacht“, die 
in den kommenden Jahren wohl nur 
schwer zu überbieten sein wird. Ich den-
ke, wir alle können daher sehr zufrieden 
auf die letzten Wochen zurückblicken. 

Auch aus organisatorischer Sicht können 
wir sehr zufrieden sein – alle beteiligten 
Einsatzorganisationen konnten am Ende 
des Tages, Dank einer sehr geordneten 
und auch unfallfreien Veranstaltung, 
sehr positiv und zufrieden resümieren. 
Auch das Medieninteresse war in die-
sem Jahr besonders groß und es gab 
durchwegs positive Berichte über unse-
re Nassereither Fasnacht. 

„Miar seache ins wieder…“
Der Termin für das nächste

Schellerlaufen ist der
22. Februar 2022!

Von der Fasnacht 2019 wird es auch wieder eine Fasnachts-DVD geben,
welche im April 2019 über das Fasnachtskomitee zum Verkauf
angeboten wird. Der Preis für die DVD beträgt € 30,00/Stk.!

Die Nåssreider Fåsnacht – das Schellerlaufen 2019 – ist vorbei!
Mehr als 450 aktive Nassereither Fasnachtler haben eindrucksvoll bewiesen, welch große Leistungen sie für ihre Fasnacht 
erbringen können und wollen. Wir alle durften uns dieses Mal über eine lange Fasnachtszeit in Nassereith freuen. 59 Tage 
lang, zwischen dem Dreikönigssonntag und dem Eingraben der Fasnacht am Faschingsdienstag, hat sich in Nassereith fast 
alles um unsere Fasnacht gedreht.  
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Wenn wir heute von einer schönen 
und beeindruckenden Fasnacht 
2019 reden können, dann liegt der 
Verdienst dafür in erster Linie bei 
allen mitwirkenden Fasnachtlern. Sie 
alle haben mit ihrer Darbietung, ihrer 
Disziplin und der Begeisterung für 
unsere Tradition dazu beigetragen, 
dass die vielen Besucher, aber auch 
alle Nassereitherinnen und Nas-
sereither, eine schöne, geordnete 
und traditionelle Fasnacht gesehen 
haben. Das Herzstück unserer Fas-
nacht, der „schiane Zug“, bei dem 
heuer 14 Gruppen mit dabei waren, 
war wirklich wunderschön, und man 
kann sich nur schwer vorstellen, dass 
hier noch eine Steigerung bei den 
nächsten Fasnachten möglich sein 
wird. Auch für die Bärengruppe, 
Hexen, Karner, Labera- und Sänger-
gruppen hat es viel Lob von allen 
Seiten gegeben, und auch die Wa-
genbauer haben sich in diesem Jahr 
wieder selbst übertroffen. Auch hier 
brauchen wir den Vergleich mit den 
anderen traditionellen Fasnachten 
nicht zu scheuen. 

Ein herzliches Dankeschön
Ich möchte allen Fasnachtlern ein 
herzliches Dankeschön sagen, für 
das Mitmachen, für die Unterstüt-
zung und ihr ganz persönliches 
Engagement. Danke auch an alle 
Frauen, die insbesondere bei den 
Vorbereitungen so tolle Arbeit 
geleistet haben. Im Namen des 
Fasnachtskomitees darf ich mich 
auch bei allen Helfern und den be-

teiligten Einsatzorganisationen für 
die Unterstützung und Mitarbeit 
recht herzlich bedanken. 
Mein ganz besonderer Dank gilt 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem 
Roten Kreuz, der Bergwacht, der 
Polizei, dem Tourismusverband, der 
Werbeagentur Montoya, den ver-
schiedenen Behörden, der Straßen-
verwaltung und ganz besonders der 
Gemeinde Nassereith und dem gan-
zen Team vom Gemeindebauhof. 
Im Namen des Fasnachtskomitees 
darf ich mich auch bei den Familien 
Sterzinger (Posthotel), Falbesoner 
(Blocher), Schaller/Unterlechner und 
Schaber (Landhotel Seeblick) für den 
Einlass der Nassereither Fasnacht 
bedanken.
Ein weiterer Dank geht an die Firma 
UNI-Maschinen für die Aufstellung 
der Podeste, die Kassierer/innen 
der Schellerkassen, die Begleiter der 
Filmteams, Julia und Heiko Föger für 
die Verpflegung im Gemeindesaal 
und die Betreiber der Verpflegungs-
stände (Rastland, Pub Filmriss und 
Pizzeria La Luna).
Danke auch allen Journalisten und 
Redakteuren der Presse und Fern-
sehanstalten für die zahlreichen 
positiven Beiträge über unsere Nas-
sereither Fasnacht 2019. Abschlie-
ßend danke ich auch allen meinen 
Kollegen vom Fasnachtskomitee für 
die gute und kollegiale Zusammen-
arbeit während des ganzen Jahres.  

Euer Fasnachtsobmann
Gerhard Spielmann

FASNACHT

Mitten in der Fasnachtszeit, am 25. Jänner 2019, 
verstarb das langjährige Komiteemitglied Franz 
Pfennig ganz plötzlich und unerwartet.
Franz Pfennig war 27 Jahre als Schriftführer, seit 2011 
auch als Obmann-Stellvertreter und seit 2013 als Ar-
chivar im Fasnachtskomitee Nassereith tätig. In seiner 
aktiven Zeit als Fasnachtler war Franz als Sackner und 
Karnermutter bei der Fasnacht mit dabei.
Die Trauer um den Tod von Franz Pfennig ist auch 
eine Trauer um sein Leben. Denn Franz war ein 
wichtiger Teil unserer Dorfgemeinschaft, der in den 
vielen Jahren seines ehrenamtlichen Wirkens viele 
Spuren und Erinnerung in unserer Gemeinde hin-
terlassen hat. Mit Franz Pfennig haben viele von uns 
einen guten Freund und einen geselligen, kamerad-
schaftlichen und geschätzten Menschen verloren.
Unsere Gedanken gelten der trauernden Familie, 
die ihren liebenvollen Mann, ihren Vater und ihren 
geschätzten Angehörigen verloren haben.
Das Fasnachtskomitee Nassereith, die Gemeinde 
Nassereith und die Gemeinschaft der Nassereither 
Fasnachtler wird dir, lieber Franz immer ein ehren-
des Andenken bewahren.

Lebe wohl mit einem letzten Autupetehe! 

Nassereither
Fasnacht trauert
um Franz Pfennig

Fotos© Sylvia M. Huber
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Welche Aufgaben hat der Legalisator? 
Der Legalisator ist für die Beglaubigung von Unterschriften 
auf Urkunden für das Grundbuch, also Kaufverträge, Darle-
hensverträge etc. zuständig. Die Aufgabe des Legalisators ist 
die Beglaubigung der Unterschriften, nicht aber die recht-
liche Überprüfung eines Vertrages. Die Beglaubigung des 
Legalisators ist jedoch nur bei Eingaben in ein Grundbuch im 
Bundesland Tirol gültig.

Die betreffende Person, deren Unterschrift zu beglaubigen 
ist, muss in der Gemeinde Nassereith wohnhaft und mit 
Hauptwohnsitz gemeldet sein. Die Person muss dem Legali-
sator persönlich bekannt sein bzw. muss die Identität durch 
zwei dem Legalisator persönlich bekannte Personen bestä-
tigt werden.

Legalisierungsgebühr:
Mit Verordnung des Bundesministers für Justiz vom 14.8.2001, 
BGBl.Nr.297/01, wurden die Gebühren für die Beglaubigung 
einer Unterschrift wie folgt festgesetzt:

• € 2,- bis zu einem (Vertrags-)Wert von € 700,-
    oder bei unbestimmten Wert
• € 6,- bei einem Wert über € 700,- bis € 7.000,-
• € 15,- bei einem Wert über € 7.000,- bis € 35.000,-
• € 20,- bei einem Wert über € 35.000,-

Die Legalisationsgebühr für die zweite und jede weitere Un-
terschrift beträgt die Hälfte der oben angeführten Gebühren. 
Für die Beglaubigung auf der Vertragsurkunde ist weiters eine 
Bundesgebühr von 14,30 zu entrichten.

Neuer Legalisator in Nassereith
Von Gerhard Spielmann

Die Gemeinde Nassereith wünscht dem neuen Legalisator für die verantwortungsvolle Aufgabe alles Gute und darf sich 
gleichzeitig beim scheidenden Ortslegalisator Kranewitter Klaus für seine gewissenhafte Arbeit in den vergangenen vier Jahr-
zehnten recht herzlich bedanken.

Mit Wirksamkeit 31.Dezember 2018 hat der bisherige Ortslegalisator der 
Gemeinde Nassereith Herr Kranewitter Klaus seine Funktion zurückgelegt. Auf 
Vorschlag des Gemeinderates der Gemeinde Nassereith hat der Präsident des 
Landesgerichtes Innsbruck

Herrn Martin Föger, Schulgasse 48, 6465 Nassereith

mit Wirksamkeit vom 25. März 2019 als neuen Legalisator der Gemeinde 
Nassereith bestellt und vereidigt. Herr Martin Föger ist seit 2006 Bedienste-
ter der Gemeindeverwaltung und seit 2009 Finanzverwalter der Gemeinde 
Nassereith.

Terminvereinbarung ab sofort unter Tel. +43 650 88 03 132 möglich!

T. 0664 120 94 30 • www.boden-gritsch.at
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Ich wünsche allen
gesegnete Kartage,
den Kindern schöne Ferien
und allen ein frohes Osterfest! 

Euer Pfarrer
Josef Ahorn

Termine in der Osterzeit
18. April - Gründonnerstag 
20:00 Uhr: Feier vom Letzten Abendmahl in der Pfarrkirche

19. April - Karfreitag - Großer Fasttag 
15:00 Uhr: Todesstunde des Herrn & Kreuzweg in Dormitz
20:00 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben
des Herrn in der Pfarrkirche

20. April - Karsamstag 
19:30 Uhr: Feier der Heiligen Osternacht mit
Auferstehungszeremonie in der Pfarrkirche
Gestaltung: Chor Füreinander 

21. April - Ostersonntag
Hochfest der Auferstehung des Herrn - höchster Feiertag
8:30 Uhr: Festgottesdienst und Speisesegnung.
Gestaltung: Vokumental 

22. April - Ostermontag Nassereither Schützentag
8:30 Uhr: Festgottesdienst
Gestaltung: Musikkapelle

Wichtige Termine im Frühjahr
4. Mai - 19:30 Uhr: Florianimesse

5. Mai - 9:30 Uhr: Feier der Erstkommunion 

18. Mai - 8:30 Uhr: Firmung

27. bis 29. Mai: Bitttage

30. Mai: Christi Himmelfahrt
8:30 Uhr: Festgottesdienst

9. Juni: Pfingstsonntag
8:30 Uhr: Festgottesdienst

10. Juni: Pfingstmonntag
9:30 Uhr: Gottesdienst zum Kamerradschaftstag 

20. Juni: Fronleichnam
8:00 Uhr: Festgottesdienst und
Prozession nach Dormitz

30. Juni: Herz Jesu
17:00 Uhr: Festgottesdienst und Hoher Umgang
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 4. Dezember 2018:

Festlegung der Abgaben und Gebühren ab 1. Jänner 2019
Der Gemeinderat der Gemeinde Nassereith hat einstimmig 
beschlossen, die Abgaben und Gebühren um 2,2 % (Indexan-
passung) anzuheben.

Ankauf eines neuen Feuerwehrfahrzeuges
Der Gemeinderat der Gemeinde Nassereith hat einstimmig be-
schlossen, ein neues Feuerwehrfahrzeug (RLFA-T 3.000/200) 
für die Freiwillige Feuerwehr zum Preis von € 550.000,00 an-
zukaufen (Fördermittel ca. 70 %). Die Lieferzeit für das neue 
Feuerwehrfahrzeug beträgt ca. 60 Wochen.

Sitzung vom 26. Februar 2019:

Voranschlag 2019
Der Gemeinderat der Gemeinde Nassereith beschließt ein-
stimmig, dem Voranschlag 2019 vollinhaltlich die Zustimmung 
zu erteilen. Folgende Einnahmen und Ausgaben sind für das 
Jahr 2019 vorgesehen:

Einnahmen im Ordentlichen Haushalt: € 5.172.200,00
Ausgaben im Ordentlichen Haushalt: € 5.172.200,00
Einnahmen im Außerordentlichen Haushalt: €     720.000,00
Ausgaben im Außerordentlichen Haushalt: €     720.000,00

Ankauf Schul- und Kindergartenbus
Der Gemeinderat der Gemeinde Nassereith hat einstimmig be-
schlossen, einen neuen Schul- und Kindergartenbus (Ford Tran-
sit 18-Sitzer) von der Firma Kfz-Sturm in Nassereith anzukaufen. 
Der Kaufpreis beträgt € 47.360,00 und wird mittels Darlehen 
finanziert. 

Verlängerung Naturwaldreservat „Afrigal“
Der Gemeinderat der Gemeinde Nassereith hat einstimmig 
beschlossen, der Verlängerung der Vereinbarung über das Na-
turwaldreservat „Afrigal“ für weitere 20 Jahre (31. Dezember 
2037) die Zustimmung zu erteilen.

Aufnahme WLF-Darlehen zur Teilfinanzierung
der WVA BA 07 Dormitz

Der Gemeinderat der Gemeinde Nassereith hat mit 14 Ja-Stim-
men gegen 1 Nein-Stimme beschlossen, zur Teilfinanzierung 
der Wasserversorgungsanlage BA 07 Erweiterung Dormitz ein 
WLF-Darlehen in Höhe von € 92.100,00 aufzunehmen.

Die Gemeinde Nassereith darf auch heuer wieder alle 
Grundstückseigentümer ersuchen, die an die öffentli-
chen Verkehrsflächen angrenzenden Bäume, Sträucher 
und Hecken so zurückzuschneiden, dass diese nicht 
mehr auf die Gemeindestraße oder den Gehsteig hin-
ausragen. Durch diese Maßnahme kann jede/r Einzelne 
einen kleinen Beitrag zur leichteren Begehung unserer 
Gehsteige sowie zur Steigerung der Verkehrssicherheit 
auf den Gemeindestraßen leisten. 
Euer Bürgermeister Herbert Kröll

Der Frühling lässt Bäume, Sträucher und 
Hecken an den Gemeindestraßen sprießen

Neuer Mitarbeiter der Gemeinde

Isolde Kranewitter, vielen von uns nicht zuletzt auch 
bestens bekannt als Redakteurin der Dorfzeitschrift 
d`Nassreider hat mit Ende des Jahres 2018 ihr Gemeinde-
ratsmandat auf Grund von Wohnortwechsel zurückgelegt. 
Nachfolger wird Andreas Strele als Gemeinderat der Bür-
germeisterliste „Trendwende“.

Seit 11. März 2019 ergänzt Jürgen Ruepp 
das Team im Gemeindebauhof Nasse-
reith. Wir wünschen Jürgen alles Gute 
für die neue Aufgabe und begrüßen ihn 
im Team der Gemeinde Nassereith. 

Personelle Änderung im Gemeinderat
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VERANSTALTUNGEN

Kultiges Dorf(er)leben 2.0

Zweiter Radlflohmarkt Von Manuela Mayer

Der Kulturausschuss der Gemeinde Nassereith or-
ganisiert kommenden Herbst zum zweiten Mal das  
“Kultige Dorf(er)leben”.

Termin: 14. / 15. September 2019
Ort: Dorfzentrum Nassereith 

Diese Kulturveranstaltung soll die oft versteckten oder 
sogar brach liegenden Talente unseres Dorfes ans Tages-
licht bringen. Egal, ob es Texte, Gedichte, Bilder, Plastiken 
etc. sind, die du präsentieren möchtest. Auch kulinarische 
Köstlichkeiten sind willkommen - machst du Paunzen, 
Krapfen, .... und willst es anderen weitergeben. Wenn du 
auch Teil dieser Veranstaltung sein willst, dein Können 
zeigen möchtest - melde dich an! Persönlich, telefonisch 
oder per E-Mail.

Schultes Christoph
0664 2444457, ChristophSchultes@gmx.at
Manuela Mayer
0660/4757919, manuela@remlyneu.com

Am 30. März 2019 fand der diesjährige Radlflohmarkt vor dem 
ehemaligen Gasthof Sonne statt. 40 Fahrräder wurden dabei 
ausgestellt und einige fanden einen neuen Besitzer. 

Die e5-Gemeinde Nassereith hat drei eBikes für die Mitarbeite-
rInnen der Gemeinde angekauft. Im Rahmen des zweiten Nasse-
reither Radlflohmarktes wurden die Bikes von der Firma Krug an 
Bgm. Herbert Kröll und VBgm. Gerhard Spielmann übergeben. 

Die OrganisatorInnen des Radlflohmarktes mit dem Team von 
Radsport Krug Mieming. Von links: David Krug, Martina Krug, 
Stefan Schönherr, Manuela Mayer, Christian Öfner und Dietmar 
Unterlechner. 

Foto© Thomas Köhle

Foto© Sylvia M. Huber

www.posthotel-nassereith.at

Geöffnet von Montag bis Sonntag von 10:00 Uhr bis 23:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Wir freuen uns auf ein vielfältiges
und abwechslungsreiches Programm!
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DORFLEBEN

„Papa, wann sperrt dieser Lift wieder auf?“
Das fragte mich mein viereinhalbjähriger Sohn, als 
wir unlängst bei der „Leite“ vorbei gegangen sind. 
Meine wöchentliche Tour führt mich Sonntag für 
Sonntag an der „Leite“ vorbei hinauf zum Adler-
horst. Dieses Mal hatten mich Elias und meine 
Frau begleitet. Und weil er alles mehr liebt, als den 
eigentlichen Weg, sind wir über die Piste hinauf-
gegangen. Seine Geheimwege! Da kam plötzlich 
diese Frage. Aus dem Nichts heraus. Ich hielt kurz 
inne. „Das ist eine gute Frage“, habe ich geantwor-
tet. „Ich weiß es leider selber nicht, Elias!“
Wobei ich mich im heurigen Winter schon öfters 
gefragt habe, warum der „Leite“-Lift nicht aufge-
sperrt wurde. Weil viel bessere Winter mit mehr 
Schnee wird es wohl nicht mehr geben. Ich kann 
mich noch erinnern, als ich im Dezember meine 
Runde gegangen bin und fast bis zu den Ober-
schenkeln im Schnee versunken bin.
Schon damals habe ich mir gewünscht: Dieses Jahr 
möchte ich mit meinen Kindern endlich einmal
„in die Leite“ schifahren gehen. So, wie ich als 
kleiner Bub mit meinen Freunden aus der Nach-
barschaft im Winter fast täglich in die „Leite“ raus 
bin. Was waren das für schöne und unbeschwerte 
Stunden. Schöne Stunden für Generationen von 
Nassereitherinnen und Nassereither.  Sogar mein 
Papa ist dort schon als kleiner Bub auf den
Brettl‘n gestanden. Mehr noch, er hat sogar
beim Bau mitgeholfen.
Mein Wunsch ist – zumindest heuer – nicht in 
Erfüllung gegangen. Warum – darauf konnte mir 
leider keiner eine Antwort geben! Sicherheit?
Kosten? Keine Ahnung! Schade – ich würde so 
gerne mit meinen Kindern die „Leite“ hinunter 
sausen. Wie früher! So wie mir wird es wohl auch 
noch anderen im Dorf gehen. „Vielleicht sperrt der 
Lift ja nächstes Jahr auf. Dann verspreche ich dir, 
dass wir zusammen schifahren gehen“, sagte ich 
zu Elias beim Weitergehen. „Juhui! Und den Opa 
nehmen wir auch mit“, fügte Elias noch an.

Markus Gassler
Chef vom Dienst, Kronenzeitung

Erinnerungen
an die „Leite“

Wir gratulieren!
Simon Papst belegte den dritten 
Platz beim Landesfinale des Tiroler 
Sprint Championbewerb 2018.
Simon lief in der Wertungsklasse 
MU8 die 60 Meter in 10,8 Sekunden. 
Wir gratulieren dir zu diesem Erfolg!
Foto© Thomas Pabst

Bei den Bezirksjugendcupwettkämpfen konnten sich unsere Ju-
gendschützen nach 8 Wettkämpfen in der Klasse Jugend 1 (ste-
hend aufgelegt) im vorderen Feld behaupten. Jacob Huter wurde 
2. und Johannes Mang 3. Lukas Mang erreichte den 5. Rang.

Einen Platz höher ging es für Jacob Huter bei der Bezirksmeis-
terschaft 2019 in der Klasse Jugend 1, männlich, in Haiming. 
Jacob erreichte den 1. Rang mit 5,2 Ringen vor Luis Regens-
burger aus Oetz. Die hervorragenden Leistungen unserer Ju-
gendschützen vervollständigte Johannes Mang mit dem 3. und 
Lukas Mang mit dem 5. Rang.

Die Schützengilde Nassereith gratuliert
zu diesen hervorragenden Ergebnissen. 

Erfolgreiche Jugendschützen
Auf eine erfolgreiche Luftgewehrsaison 2018/2019 können 
unsere Jugendschützen Jacob Huter, Johannes Mang und Lu-
kas Mang zurückblicken.

Johannes Mang, Lukas Mang, Jacob Huter (v.l.)

Foto © Schützengilde Nassereith

Von Hermann Novotny
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KINDER

Kindermaskenball
Auch heurer haben die Kleinsten des Dorfes im Gemeindesaal den Fa-
sching wieder ausgiebig gefeiert. Dank DJ Stefan „HASLE" tanzten die Kin-
der ausgelassen bei cooler Partymusik. Viel Spaß, Spiel und natürlich der 
obligatorische Faschingskrapfen machten den Maskenball zu einem tollen 
Erlebnis! Wer möchte da nicht nochmal Kind sein?                     Fotos© Manuela Mayer

Ein großes Dankeschön an alle, die 

mit ihrer freiwilligen Arbeit diese 

tolle Veranstaltung ermöglichen!
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Hunde- und Pferdekot auf Straßen, Plätzen und Wie-
sen ist für spielende Kinder, deren Eltern sowie auch 
für unsere Ortsbewohner ein großes Ärgernis. Vielen 
ist offensichtlich auch gar nicht bewusst, dass Hunde-
kot auch eine Infektionsquelle, zur Übertragung von 
Spülwürmern und anderen Infektionskrankheiten 
(auf Mensch und Tier) ist.

Kühe fressen das Gras nicht mehr
Auch die Verunreinigung der Felder und Wiesen 
unserer Bauern durch Hundekot hat negative Aus-
wirkungen und führt zum Eintrag in den Lebensmit-
telkreislauf. Kühe fressen das verschmutzte Gras 
nicht mehr, auch die Übertragung von Krankheiten 
(besonders Nesporose, führt zu Totgeburten bei 
Rindern) ist nicht ausgeschlossen. 

Die Gemeinde Nassereith hat sich vor einiger Zeit 
dazu entschieden, „Hunde-Gassi-Stationen“ aufzu-
stellen und damit die Hundebesitzer bei der Entsor-
gung des Hundekots, welcher die öffentlichen Plätze, 
Felder und Wiesen verschmutzt, entsprechend zu 
unterstützen. 

Verschmutzungen vermeiden
Durch Rücksichtnahme und Einsicht könnte das Zu-
sammenleben von Mensch und Hund/Pferd in unserer 
Gemeinde problemloser sein. Namens der Gemeinde 
Nassereith darf ich daher nochmals alle Hunde- und 
Pferdebesitzer ersuchen besonders darauf zu achten, 
dass Verschmutzungen durch Hunde- oder Pferdekot, 
insbesondere auf öffentlichen Plätzen, Straßen und 
Feldern, künftig vermieden werden. 

INFORMATION

Verschmutzung durch Hunde- und Pferdekot
Trotz regelmäßig wiederholter Hinweise erreichen die Gemeindeverwaltung immer wieder Beschwerden 
über Hundekot und Pferdeäpfel auf öffentlichen Straßen und (Geh-)Wegen, Parkflächen, Grünanlagen 
sowie landwirtschaftlichen Flächen und sogar im Schulhof. 

Alle Hundebesitzer darf ich nochmals eindringlich ersuchen, die angebotenen „Hunde-Gassi-Stationen“
auch zu nutzen! Die getroffenen Maßnahmen und euer Verständnis und Mitwirken sehen wir

als euren Beitrag zu einem sauberen Gemeindebild.         Bgm. Herbert Kröll
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Seit 40 Jahren gilt die Sparkasse im Ort für kompetente 
Beratung und individuelle Lösungen. Im Sommer steht ein 
personeller Wechsel an. 

Die Filiale in Nassereith ist unweigerlich mit Privatkunden-
betreuerin Beate Saurwein verbunden. Insgesamt 23 Jahre 
kümmerte sich die langjährige Mitarbeiterin mit Herz und 
Seele um ihre Kunden. Mit Juni tritt die 60-Jährige ihren 
wohlverdienten Ruhestand an. „Wir danken Beate für ihren 
unermüdlichen Einsatz, sie wird uns auch als Kollegin fehlen“, 
so Filialleiter Marco Klingenschmid. Er ergänzt: „Gleichzeitig 
freut es uns, dass wir mit Elisabeth Scholl ein bekanntes Ge-
sicht in Nassereith und eine erfahrene Kundenbetreuerin als 
Nachfolgerin präsentieren dürfen.“ Die 43-Jährige betreut seit 
mehr als 10 Jahren zufriedene Kunden der Sparkasse, zuletzt 
in der Geschäftsstelle Imst.

Umfassender Partner mit Gesicht
„Das Team der Sparkasse Imst in Nassereith bietet auch in 
Zukunft Kundennähe, Diskretion und verbindlichen Service“, 
erklärt der Filialleiter. Die Kunden profitieren von der allum-
fassenden Kompetenz aus einer Hand: vom modernsten Zah-
lungsverkehr, Vorsorge und Leasing über Finanzierung bis zu 
Versicherungen sowie verschiedene Anlageformen – von klas-

sischen Produkten bis hin zu Wertpapieren. Gewissermaßen 
als „Spezialeinheit“ fungiert das wohn²-Team der Sparkasse 
Imst. Die Experten sind die Ansprechpartner für alle Fragen 
rund ums Thema Bauen und Wohnen. Bei Finanzierung, För-
derung und Versicherung der Objekte erstellen sie für jeden 
Bauherren eine individuelle Lösung.

Umfassendes Service und Beratung
Auch außerhalb der Banköffnungszeiten sind die Mitarbeiter 
der Sparkasse Imst AG für ihre Kunden tätig und stehen für 
Terminvereinbarungen von Montag bis Freitag von 7.00 bis 
19.00 Uhr zur Verfügung. Zusätzlich zu den Mitarbeitern der 
Filiale vor Ort beraten die Spezialisten und Experten der Fach-
bereiche – wie etwa das wohn²-Team.

INFORMATION
Sparkasse in Nassereith

Die Geschäftsstelle Nassereith der Sparkasse Imst AG 
ist barrierefrei erreichbar, verfügt über einen Geldaus-
gabe- sowie einen Überweisungsautomaten und einen 
Kontoauszugsdrucker. Diese können im Foyer täglich 
von 0 bis 24 Uhr genutzt werden. Die Mitarbeiter sind 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16:30 Uhr gerne für Sie da.

Der regionale und persönliche Partner 
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Das Rote Kreuz ist ein stabiles System aus 
hauptberuflichen und freiwilligen Mitar-
beitern, wobei in Nassereith ein einziger 
Hauptberuflicher arbeitet (Ronald Gru-
ber) und an die 30 freiwillige ausgebildete 
aktive Sanitäter, dazu kommen noch drei 
„Reservisten“ und die Jugendgruppe mit 
ca. 10 Mitgliedern. Der Vereinsaufbau des 
Roten Kreuzes wirkt nach außen hin sehr 
klar strukturiert und fast hierarchisch, 
bietet aber dadurch nach innen hin Ver-
lässlichkeit und Halt, wie Florian gleich zu 
Beginn des Gesprächs wertschätzt. 

Das Helfen ist seine Welt
Sein persönlicher Zugang zum Roten 
Kreuz, mit dem er zu Beginn „nicht viel 
anfangen“ konnte, hat sich durch sein 
Jahr als Zivildiener 2008 - eben beim RK 
Nassereith - gewandelt. "Normalerwei-
se wächst man langsam hinein in das 
Rettungswesen, man belegt einen Kurs, 
der sehr gut mit Beruf oder Ausbildung 
vereinbart werden kann, und baut in 
diesem Praxis und Theoriekenntnisse 
weiter aus". Bei Florian ging das gleich 
von 0 auf 100, der Einsatz als Zivildie-
ner ließ kein langsames Eingewöhnen 
zu. Aber dann bemerkte er bald, dass 
das Helfen seine Welt ist, und auch im 
Zivilberuf arbeitet Florian als Diplom-
krankenpfleger in der Medalp. Die Tat-
sache, dass zahlreiche Freiwillige über 
viele Jahre fleißig und begeistert dabei 
sind, hat ihn ermuntert, Teil des Teams 
zu werden - "dann muss doch was Gutes 

dahinter sein". Das Zusammenarbeiten 
mit verschiedenen HelferInnen, und 
dass jeder Einsatz eine neue Herausfor-
derung ist im Sinne eines Lernprozesses, 
der wahrscheinlich nie aufhört, sind 
seine Motivation. Mehrmals betont er 
die Bedeutung eines guten Teams, nur 
durch den ehrlichen und konstruktiven 
Zusammenhalt aller "Rotkreuzler" sei 
ein gutes Arbeiten möglich, schließlich 
geht es ja im Ernstfall auch oft um Leben 
und Tod.

Ein gutes Miteinander ist wichtig
Wie gelingt ein gutes Miteinander, und 
wie führt man eine Ortsstelle wie Nas-
sereith? "Ich sehe die sogenannte Ka-
meradschaftspflege als wesentlichen Be-
standteil eines guten Teams", will heißen: 
Man unternimmt auch in der dienstfreien 
Zeit regelmäßig etwas Unterhaltsames 
miteinander wie zum Beispiel Klettern, 
Berggehen, oder gemütlichere Aktivitäten 
wie einen gemeinsamen Kinobesuch. 
Aber auch regelmäßige Gespräche nach 
Einsätzen sind fixer Bestandteil der Rot-
Kreuz-Mann- und Frauschaft. Nach be-son-
ders belastenden Einsätzen wie Kindernot-
fällen oder Einsätze mit Todesfällen können 
speziell ausgebildete Mitarbeiter in der 
Bezirksstelle hinzugezogen werden. Jedoch 
besteht der Alltag im Rettungsdienst nicht 
nur aus fordernden Extremsituationen, 
sondern auch aus ruhigeren Momenten. 
Umso mehr ist es wichtig, dass die Chemie 
im Team stimmt, um eine angenehme Zeit 

zu verbringen. Jeder Sanitäter hat eine jähr-
liche Fortbildungspflicht und kann sich da-
rüber hinaus in verschiedenen Kategorien 
weiterbilden. In Florians Leben verschmilzt 
der Dienst mit der Freizeit beinahe, wie er 
erzählt.  Im Jahr 2015 hat er die Leitung 
von seinem Vorgänger Jürgen Gritsch über-
nommen, die er noch immer mit Freude 
und Engagement ausübt. Er versucht auch 
abseits der Dienstzeiten immer für seine 
Leute da zu sein.

Neuzugänge herzlich willkommen
Neuzugänge sind jederzeit willkommen, 
und der rührige Ortsstellenleiter gibt wei-
terhin alles, dass sein überaus wichtiger 
Verein die "Rettung der Nassereither" ist, 
wenn sich auch das Einsatzgebiet nicht 
nur auf das Gemeindegebiet beschränkt, 
sondern vielmehr auf einen Einsatzradius 
von 15- 20 Minuten Fahrtzeit.

Florian wünscht sich, dass unser Ret-
tungssystem weiter so gut funktioniert 
und das sehr gute Klima bestehen 
bleibt. Seine Leute sollen weiterhin mit 
dieser Freude ihren Dienst absolvieren.
Anm. d. Red.: An dieser Stelle ein großes 
DANKE an alle Rettungsleute für ihren 
unermüdlichen Einsatz rund um die Uhr!

Aus Liebe zum Menschen
Diesem weitgesteckten Motto des Roten Kreuzes hat sich auch unser Ortsstellen-
leiter Florian Bundschuh (30) voll und ganz verschrieben.  Warum ein "Tårreter" 
die Nassereither Rettung, wie sie im Dorf genannt wird, leitet, erzählt Florian im 
äußerst kurzweiligen Interview.

INTERVIEW
Von  Isolde Kranewitter

Die Ortsstelle Nassereith wurde
1985 gegründet. Im Jahr 2017

wurden 1.902 Ausfahrten
verzeichnet, 2018 waren

es 1.943 Einsätze.
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KIRCHE

Die größte Taste auf der PC-Tastatur ist die Leerraumtaste. Wer 
in einem Text nie Zwischenräume offen lässt, produziert ein 
unlesbares, sinnleeres Buchstabengewirr. Im übertragenen 
Sinn schreibt jeder von uns Tag für Tag, Zeile für Zeile seinen 
„Lebenstext“.

Die Pausen zum Hinhören und Nachdenken über die vielfäl-
tigen Ereignisse des Tages geben uns Gelegenheit, unseren 
wahren Lebenssinn zu entziffern. Exerzitien (Übungen) im 
Alltag sind ein Angebot der Pfarre, „unseren mehrdeutigen 
Lebenstext“ aus dem Glauben an den auferstandenen Herrn 
besser deuten zu lernen. Das Neue Testament gibt in der Er-
zählung von den Emmausjüngern (Lk 24,13–35) dazu einen 
aufschlussreichen Hinweis. In einem zweiten Hinschauen er-
schließt sich den zwei Jüngern die geheimnisvolle Gegenwart 
des Herrn. Dazu heißt es im Evangelium nach Lukas(Lk 24,31 
– 32): „Da gingen ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn; 
dann sahen sie ihn nicht mehr. Und sie sagten zueinander:
"Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als er unterwegs 
mit uns redete und uns den Sinn der Schrift erschloss?“

Ein „begeistertes Herz“ belebt den Glauben, regt eine christ-
lich-kirchliche Lebensgestaltung an der Seite Jesu Christi an. 
Das ist ein Grundanliegen der Exerzitien im Alltag. In dieser 
Fastenzeit nehmen sieben Mitglieder unserer Pfarre an den 
Exerzitien teil. Während einer vierwöchigen Übungszeit, die 
am 12. März begonnen hat, macht sich die Gruppe auf den 
Exerzitienweg.

Das Motto der heurigen Exerzitien im Alltag lautet: „Lebendig 
glauben mit den Seligpreisungen“. Unter der Anleitung eines 
„geistlichen Begleiters“ üben die Teilnehmer während der Wo-
che jede/r für sich zu Hause ihren Alltag aus dem Glauben zu 
lesen und auf den Anruf Gottes entsprechend zu antworten.

Das wird konkretisiert in:

• der „Gebetsschule“
  Verschiedene Gebetsarten
  helfen, in die Freundschaft
  mit Jesus hineinzuwachsen)

• Impulsgedanken und
   Bildbetrachtungen
  Was bewegt mich?
  Wohin bewegt es mich?
  Erfassen der vielschichtigen Beweggründe

• täglicher Übung 
  Wiederholen von gleichbleibenden Elementen
  (stärkt Dranbleiben und inneres Wachstum)

• wöchentlich einmaliges Gruppentreffen
(im Heim Via Claudia mit Gebeten, Liedern, Wochenrück-
blick, Erfahrungsaustausch zum Exerzitien-Alltag, Anleitung 
der Wochenimpulse, Stärkung des Vertrauens in die Führung 
durch Gottes Geist)

Am Ende noch ein kurzer Gebetsimpuls;

Anfangsgebet bei den Gruppentreffen

Mein Gott, ich komme zu Dir. Du erwartest mich mit den
Samen deines Glücks. Öffne mein Herz, bereite den Boden, 
säe den göttlichen Samen. Lass ihn wachsen zum Baum des 
Lebens, zur Heimat für mich und meine Nächsten. Amen.

Von Ignaz Frischhut

Exerzitien im Alltag
Pfarre Nassereith 2019

Mittlerweile schon fast traditionell findet 
am Aschermittwoch die Fastensuppenak-
tion der Pfarre statt. Wie alle Jahre wur-
de damit die Fastenzeit eingeläutet. Ein 
Vergelts Gott gilt dem Fasnachtskomitee, 
der Bäckerei Tschiderer und der Familie 
Sterzinger. Das Suppenessen war wie in 
den Vorjahren wieder gut besucht. Der 
Erlös geht heuer an das Frauenkollektiv 
WODSTA im Norden Tansanias.

Das Frauenkollektiv WODSTA ermög-
licht Frauen am Land den Bau von 
kostengünstigen und umweltfreundli-
chen Energiesparöfen und das Pflan-
zen von Baumsetzlingen. Denn fast 
70% der Menschen in Tansania haben 
keinen Zugang zu elektrischer Energie 
und müssen mit Holz auf offenem 
Feuer kochen, und dies obwohl Holz 
knapp ist und die Abholzung der Wäl-
der die Wasserversorgung gefährdet.

Von Christoph SchultesFastensuppe
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INFORMATIONEN

Von Sieghard Krabichler

Ob als Berufsorientierung, Persönlichkeitsentwicklung, Überbrü-
ckung eines Wartejahres, Praxisjahr zwischen Matura und Studium 
oder als Zivildienstersatz: das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) sorgt für 
eine unvergessliche Zeit, eine unglaubliche Horizonterweiterung 
und gibt eine gute Orientierung hinsichtlich der weiteren Ausbil-
dungsentscheidung. 

Das Freiwillige Soziale Jahr bietet jungen Erwachsenen zwischen 
18 und 24 Jahren (bei besonderer Eignung auch ab 17 Jahren) die 
Möglichkeit, zehn bis elf Monate lang in einer sozialen Einrichtung 
mitzuarbeiten - pädagogisch und individuell begleitet. 
FSJ-TeilnehmerInnen bekommen ein monatliches Taschengeld, 
Familienbeihilfe, freie Unterkunft bzw. Fahrtkostenersatz, sind 
versichert und haben begleitende Seminare. Das FSJ startet in der 
Regel am 1. September und am 1. Oktober.

Nähere Informationen finden Sie unter www.fsj.at

Freiwilliges Soziales Jahr
Verein zur Förderung freiwilliger sozialen Dienste
Regionalstelle Tirol
Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
Christine Schatz M.A., 0676/8776 3920
DSA Barbara Preining, 0676/8776 3921
office.innsbruck@fsj.at

Vor 25 Jahren wurde auf Initiative des damaligen 
Bürgermeisters Reinhold Falbesoner und der Ge-
meinderätin Lydia Thurner der „Sozialverein Licht-
blick Nassereith“ gegründet.

Vielfältig ist die Liste der Tätigkeiten, die in den 25 Jah-
ren ausgeführt wurden: Adventbasare, Spielothek, 
Vorträge, Tauschbörsen, Krankenbesuche, der Verleih 
von Heilbehelfen und die Auslieferung von „Essen 
auf Rädern“. Natürlich hat sich das Tätigkeitsfeld ver-
ändert, aber gerade „Essen auf Rädern“ ist nach wie 
vor eine Notwendigkeit im Dorf, sagt Obfrau Simona 
Gritsch, die seit 2005 den Verein führt. Ihre Vorgänge-
rin Lydia Thurner arbeitet auch weiterhin im Vorstand 
mit. Ungefähr 2.650 Essen werden derzeit jährlich 
ausgeliefert, 23 Freiwillige und die Landjugend Nasse-
reith fahren die Essen kostenlos aus.

Wir – das Heim Via Claudia und die Psychosoziale Wohnge-
meinschaft Via Claudia – bieten die Möglichkeit eines Freiwil-
ligen Sozialen Jahres an!

Freiwilliges Soziales Jahr

25 Jahre Sozialverein
Lichtblick Nassereith

Für all jene, die Beiträge, Artikel und Fotos für unsere 
Dorfzeitung d Ńassreider planen, richten wir ein Erin-
nerungsservice ein. Schickt uns dazu euren Namen, 
die E-Mail-Adresse und Telefonnummer per E-Mail an: 
redaktion@dnassreider.at

Immer zwei Wochen vor Redaktionsschluss
bekommt ihr eine Erinnerungsmail mit
dem Hinweis auf den genauen
Einsendeschluss. Natürlich werden
eure Daten nur zu diesem Zweck
verwendet und nicht an Dritte
weitergegeben.

Euer Redaktionsteam

ERINNERUNGSSERVICE
Der Sozialverein Lichtblick Nassereith bedankt sich 
beim gesamten Küchenteam des "Heim Via Claudia" 
und bei der Heimleitung für die gute Zusammenar-
beit. Im Bild Küchenchef Rainer Petutschnig (links)
und René Emberger.                                                                              Foto: Simone Pfefferle

„Ein herzliches Vergelts Gott dafür“, gab es dafür 
bei der 25. Jahreshauptversammlung in der Pension 
Kreuz. Auch Bürgermeister Herbert Kröll war bei der 
Jahreshauptversammlung anwesend. „ Der Sozialver-
ein Lichtblick war ein Vorreiter und Ideengeber für 
viele soziale Einrichtungen im Dorf, und durch solche 
Initiativen hat in der Politik ein Umdenken stattgefun-
den“, so der Dorfchef, der sich bei allen Mitgliedern 
und dem Vorstand bedankt. Der Sozialverein Licht-
blick hat in den 25 Jahren 40.000,- Euro investiert. 
„Wir werden auch in Zukunft schnell und unbürokra-
tisch helfen“, versprach die Obfrau Simona Gritsch.
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INFORMATIONEN
Von Manuela MayerErwachsenenschule Nassereith

Vor einigen Jahren wurde die Erwachsenenschule Nassereith ruhend gestellt; die Gemeinde Nassereith hat nun beschlossen, mit 
der Unterstützung des Vereins Dorf(ER)leben diese wiederzubeleben.

Einladung zum
35. Asphalt-Stock-Turnier
um den Wanderpokal
der SPÖ-Bezirks-Organisation-Imst

Mittwoch,  1. Mai  2019
Turnierbeginn um 09:00 Uhr
ESC Nassereith  –  STOCKSPORTANLAGE

Ehrenschutz:
Karoline Graswander Hainz:
SPÖ-Bez.-Obfrau u. EU-Abgeordnete
Benedikt Lentsch: SPÖ-Landtagsabgeordneter
Stefan Zaggl: Bundesrat
Herbert Kröll: Bürgermeister

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!

Für Speis und Trank sorgt das bewährte 
Team des ESC - Nassereith 

Da die sportliche Seite für sämtliche Altersgruppen vom 
Aktivclub Nassereith hervorragend abgedeckt ist, liegt das 
Hauptaugenmerk der Erwachsenschule auf Kurse rund 
um Haus und Garten, Handwerk und persönlicher Weiter-
entwicklung. Im Herbst fanden dazu bereits zwei Baum-
schnittkurse statt. Da die Teilnehmer anregten, diese auch 
im Frühjahr weiterzuführen, wurden diese bereits in das 
Kursprogramm des ersten Halbjahres 2019 aufgenommen.

GARTENSCHNEIDEKURS – FRÜHJAHR
Rosen, Stauden, Frühjahrsblüher und Bäume
Samstag 13. April 2019 von 10:00 bis 12:00 Uhr
Im Garten von Manfred Grüneis / Brunnwald 391
Preis: 10 Euro/Teilnehmer
Referent: Walter Berktold, Obmann Obst- und Gartenbauverein Reutte

GARTENSCHNEIDEKURS – SOMMER
Ertragsoptimierung Obstbäume
Samstag 24. August von 10:00 bis 12:00 Uhr
Im Garten von Manfred Grüneis / Brunnwald 391
Preis: 10 Euro/Teilnehmer
Referent: Walter Berktold, Obmann Obst-und Gartenbauverein Reutte

BASIS WORKSHOP HANDLETTERING
Tauche ein in die Kunst des Buchstaben-Zeichnens
Handgeschriebenes liegt in der Zeit der immer digitalisierteren Welt voll 
im Trend – bei diesem Kurs geht es darum, einen Einblick in die Technik 
der eigenen Handschrift zu bekommen. Kursteilnehmer müssen außer 
Begeisterung nichts mitbringen. Übungspapier, Musterstifte zum Probie-
ren, Unterlagen, Übungsmappe, leere Grußkarte mit Kuvert & Goodie 
Bag werden zur Verfügung gestellt.

Montag 06. Mai von 18:00 bis 21:00 Uhr
Stube „Sonne“ – Karl Mayr Strasse 115
Preis 63 Euro/ Teilnehmer
Referentin: Susanne Raich

Vorschau Herbst 2019: Kochkurs „Kua Wilde vor Wild“

Bei Interesse und für mehr Informationen für die einzelnen Kurse wendet 
ihr euch bitte per E- Mail an manuela@remlyneu.com oder telefonisch 
unter 0660 4757919

Anmeldungen für alle Kurse
www.erwachsenenschulen.at/nassereith
oder per E-Mail  manuela@remlyneu.com

Bei genügend Interesse wären folgende Kurse in Planung:
• Italienisch für Anfänger
• Immunsystem Stärkung mit heimischen Kräutern
• Herstellung eigener Kosmetik, Deo, Hautcreme
• Nass-/Trockenfilzkurs

Anmeldungen sind verbindlich. Die Reihung der Anmeldungen erfolgt nach dem Zeit-
punkt ihres Einlangens. Die Erwachsenenschule hält sich Änderungen von Kurstagen, 
Terminen, Zeiten, Veranstaltungsorten sowie Absagen vor.

Folgende Kurse werden im ersten Halbjahr 2019 angeboten:



FEUERWEHR

Jährliche Hauptversammlung
Von Eva Pedit

Insgesamt 50 Mal rückte die Feuerwehr mit Blaulicht aus und arbeite-
te so 1.133 Einsatzstunden ab. Neben den Einsätzen probten die Flori-
anijünger ebenfalls 50 Mal und hatten um die 116 andere Tätigkeiten. 
Somit entstanden weitere 2178 Stunden, die die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr im Dienste der Gemeinde Nassereith standen. Da 
die Weiterbildung in der Blaulichtorganisation großgeschrieben wird, 
besuchten insgesamt 26 Mitglieder die Landesfeuerwehrschule, um 
sich fortzubilden.
Nach den Berichten der Schriftführerin und des Kassiers folgten die 
Grußworte unseres Bürgermeisters Herbert Kröll (Foto unten links), 
des Bezirksfeuerwehrinspektors Josef Wagner (Foto unten Mitte) 
und dem Bezirksfeuerwehrkommandant Hubert Fischer (Foto unten 
rechts) sowie den Vertretern der Polizei, des Roten Kreuzes sowie der 
Bergrettung Nassereith.

Am Freitag, den 01.03. 2019 fand die jährliche Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Nassereith statt. Komman-
dant Jürgen Ruepp blickte auf ein arbeitsreiches Jahr 2018 zurück.

Im Jänner bekam die Feuerwehr ein Stromaggregat, das 
vom Land Tirol finanziert wurde.

Der Winter war für die Feuerwehr Nassereith eine aufre-
gende Jahreszeit. Im November konnten die neuen Helme 
überreicht werden, bei denen die Freiwillige Feuerwehr 
Nassereith € 10.000 selbst beisteuerte.
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INTERVIEW

Sein letzter großer Auftritt liegt mit dem 
Eingraben der Nassereither Fasnacht nur 
ein paar Wochen zurück. Die letzten 47 
Jahre hat Werner den Trauerzug beim 
Eingraben angeführt. Insgesamt 50 Mal 
war er als Ausrufer dabei. Diese Funk-
tionen legt er nun in jüngere Hände. 
Dem Fasnachtskomitee, dem Werner 
seit dem Jahr 1994 angehört, wird er 
bis zur nächsten Wahl im Jahr 2021 treu 
bleiben. Dann wird er auch hier in den 
wohlverdienten Ruhestand treten. 

Vielseitiges Vereinsleben
Angefangen hat sein vielseitiges Vereins-
leben bei der Nassereither Musikkapelle, 
wo er 16 Jahre lang Klarinette spielte. Mit 
seinem Cousin Otto Krismer vulgo „Seebua 
Otto“ und anderen Mitstreitern führte der 
Jubilar während der Frühjahrskonzerte der 
Musikkapelle  in den Pausen Einakter auf. 
Diese bühnenreifen Showeinlagen kamen 
beim Publikum immer sehr gut an und 
zeigten sein Schauspieltalent. Das führte 
dann dazu, dass im Jahre 1976 die Volks-
bühne Nassereith (Vorgängerverein des 
Theatervereins Franz Kranewitter Bühne)  
gegründet und Werner der erste Obmann 
wurde. Die erste große Aufführung, das 
Franz Kranewitter Stück „Der Joch“, fand 
im neu gebauten Gemeindesaal statt und 
war ein voller Erfolg. Das Stück wurde spä-
ter im ehemaligen Wohnhaus des Schrift-
stellers am „Maiebrunne“ aufgeführt und 

verfilmt.  25 Jahre lang leitete Werner dann 
als Obmann die Geschicke des Vereins. 
Ganz besonders reizten und lagen ihm die 
ernsteren Stücke und Rollen. 
Als Nachfolger von Herbert Leiter fungierte 
Werner sieben Jahre als Obmann des Ten-
nisvereins, dessen Gründungsmitglied er 
auch war. Damals gab es in Nassereith ei-
nen enormen Aufschwung in dieser Sport-
art. Es gab zahlreiche Turniere auf Landes-, 
Bezirks- und Dorfebene. Auf Basis der 
intensiven Nachwuchsarbeit des Vereins 
zählten die Nassereither Spielerinnen und 
Spieler bezirksweit zu den besten. Auch im 
Schnee machte Werner immer eine gute 
Figur. Sein größter Erfolg war die Kür zum 
Gurgltaler Meister. Für diesen Sieg musste 
er sich beim Riesentorlauf in Nassereith, 
beim Slalom in Tarrenz und bei der Abfahrt 
in Imst durchsetzen. 

Vielseitige Interessen
Werner arbeitete damals als Verwalter des 
Fabriksareals der Firma Cosgrove & Wolf 
GmbH. Durch seine Bekanntschaft und 
Freundschaft mit dem irischen Miteigen-
tümer Peter Cosgrove entdeckte Werner 
seine Leidenschaft für den Golfsport. Zahl-
reiche Reisen mit Freunden nach Irland 
folgten. Der Golfplatz in Mieming wurde 
sein zweites Domizil. Es dauerte nicht 
lange, bis Werner auch in Nassereith sei-
nem Golfsport frönen wollte. Dank seines 
Einfallsreichtums und Organisationstalents 

„Hearts gut zua, es lieba Leit“ 
Werner Mittermayer feiert seinen 75. Geburtstag

Von Bernhard Egger

Werner hat viel ehren-
amtliche Arbeit in
Nassereith geleistet. 
Danke Werner. Wir
wünschen dir und 
Melitta alles Gute
für die Zukunft. 

Organisationstalent, Mobilisator und Netzwerker -  Werner wird im August 75 Jahre alt. 
Ein willkommener Anlass für d'Nassreider Zeitschrift, einen kleinen Rückblick auf sein 
jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement zu werfen und ihn hochleben zu lassen. 

Foto© Bernhard Egger
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fand beim „Tschålper Håns“ rund ums 
Haus drei Mal das Wintergolfen statt, und 
danach wurde das legendäre Golfturnier 
„Seven Up“ (heißt so, weil nur mit 7er Ei-
sen Golfschläger gespielt wird) beim Skilift 
beim „Jåck“ eingeführt. 16 Mal organisierte 
Werner dieses außergewöhnliche Turnier 
mit 20-30 Teilnehmern beim Rossbach Lift. 
Last but not least nicht zu vergessen ist sei-
ne fast 60 Jahre währende aktive Mitglied-
schaft bei der Feuerwehr. Bemerkenswert 
ist, dass Werner fast 14 Jahre zu seinem 
Arbeitsplatz nach Garmisch pendelte. 
Davon arbeitete er sieben Jahre bei der 
US-Armee, die in Bayern stationiert war. 
Dennoch fand Werner immer genug Zeit, 
seine ehrenamtlichen Vorhaben im Dorf 
voranzutreiben. An dieser Stelle gilt es im-
mer, auch seiner Frau Melitta DANKE zu 
sagen. Der Rückhalt und das Verständ-
nis zu Hause machen diese Leistungen 
erst möglich. Werner, wir wünschen dir 
und Melitta alles Gute und noch viele 
aktive Jahre! 
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ROTES KREUZ

Der Gesundheits- und Soziale Dienst der Rotkreuz
Bezirksstelle Imst wird in zwei Bereiche gegliedert:

Von Nadja Saurwein

1. TEAM ÖSTERREICH TAFEL
In Österreich landet jedes fünfte Brot im Müll. Der Begriff 
"Wegwerfgesellschaft" ist ein gelebter: Tonnen von Lebensmit-
teln, die noch einwandfrei und frisch sind, werden entsorgt. 
Gleichzeitig gibt es in Österreich eine Million Menschen, die 
an der Armutsgrenze leben. Deshalb startete im Jahr 2010 die 
Team Österreich Tafel. Freiwillige Helfer vom Team Österreich 
sammeln überschüssige, einwandfreie Lebensmittel und vertei-
len sie über die Rotkreuz-Dienststellen an bedürftige Menschen 
in Österreich. Gespendet werden die Waren von Supermärkten, 
lokalen Lebensmittelgeschäften, Bäckern, Gemüsebauern oder 
direkt von den Produzenten. Die Bäckerei Gurgltalbrot aus Nas-
sereith beteiligt sich ebenfalls an dieser Aktion. Die freiwilligen 
Helfer des Team Österreich holen die Lebensmittelspenden ab, 
sortieren diese und geben sie noch am selben Tag an Bedürftige 
ab. Seit Juni 2013 gibt es die Team Österreich Tafel auch in Imst 
(Pfarrgasse 23). Die Ausgabe an registrierte Kunden erfolgt je-
den Samstag in der Zeit zwischen 18:30 und 20:00 Uhr. Derzeit 
kommen rund 75 Kunden zur wöchentlichen Ausgabe. Insge-
samt arbeiten ca. 35 Männer und Frauen bei der Tafel mit, pro 
Ausgabe 7-9 Mitarbeiter. 

2. KLEIDERLADEN
Der Kleiderladen des Roten Kreuzes befindet sich seit 2015 auf 
der Ötztaler Höhe im Handels- und Dienstleistungszentrum. Im 
Kleiderladen findet man schöne, gut erhaltene Damen-, Herren- 
und Kinderbekleidung. Einkaufen kann jeder, unabhängig vom 
Einkommen. Öffnungszeiten: Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr, 
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr. Sie möchten Kleidung spenden? 
Gerne nehmen wir gut erhaltene und gewaschene Kleidung 
entgegen. Diese kann zu den regulären Öffnungszeiten direkt 
im Kleiderladen (wenn möglich in Kartons verpackt) abgegeben 
werden. Auch bei uns in der Ortsstelle Nassereith nehmen wir 
die Kleidung gerne entgegen.

Sie möchten ehrenamtlich bei der Tafel
oder im Kleiderladen mitarbeiten?
Nähere Informationen bei Otmar Juen, Referent für 
Gesundheits- und Sozialdienst, Tel. 0664/3075229
oder otmar.juen@roteskreuz-imst.at
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KULTUR

Begegnungscafe

Seit Beginn des Jahres treffen sich jeden Dienstag von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
“Jugendraum” (ehem. Musikhaus) Frauen aus Nassereith, um gemeinsam mit 
Frauen, deren Muttersprache nicht deutsch ist, zu huangarten.

Es geht nicht um Grammatik, sondern ums reden, sich austauschen, das 
Zusammensitzen, das gemeinsame Spielen und Kochen. Bei Interesse einfach 
vorbeischauen - weil jemand „isch nur fremd, solång ma‘n it kennt“.

Diese Kerzen sind DUFTE(nd) :-) …

Von Manuela Mayer

„Mit rede kemme die Leit zåmm“

… ist auf der Homepage der VS Nassereith zu lesen. Wie jedes Jahr kommt der Imkerverein Nassereith unter Obmann Christian 
Ladner und Oswald Zoller zu den dritten Klassen, um echte Bienenwachskerzen zu basteln. Im Frühjahr gehen die Schüler dann zum 
Bienenstand, um die Bienen hautnah zu erleben. Wir bedanken uns recht herzlich bei Bürgermeister Herbert Kröll, welcher dieses 
Projekt „Bienen hautnah erleben“ großzügig unterstützt.

Guido Thaler analysiert in dem 2018 
bei innsbruck university press erschie-
nenen Sammelband „Politische Bil-
dung und politisches Lernen in Tirol“ 
den Stellenwert von politischer Bil-
dung im Rahmen der integrativen Be-
rufsausbildung im Tiroler Oberland. Er 
wirft in seinem Beitrag einen kritischen 
Blick auf den tatsächlichen Handlungs-
spielraum einer Ausbildungsassistenz 
und erweitert die Perspektive mittels 
aktueller soziologischer Tendenzen.
Guido Thaler, MA *1982, untersucht 
neben seiner sportlichen Aktivität 
im Rahmen seiner Dissertation die 
Sichtweise auf den Arbeitsbegriff von 
Tiroler Jugendlichen in AMS-Projekten 
zum allgemeinen Lehrabschluss am 
Institut für Erziehungswissenschaften 
sowie am Institut für Soziologie der 
Universität Innsbruck. Weiter ist er in 
der ambulanten Familienarbeit des 
SOS Kinderdorf Tirol tätig.

Fotos© VS Nassereith

Bild© Guido Thaler

Nachweis: Thaler, G. (2018). Politische Bil-
dung im Rahmen berufsvorbereitender Maß-
nahmen im Tiroler Oberland. In: Brandmayr, 
M., Heydarpur, S. (Hrsg.), Politische Bildung 
und politisches Lernen in Tirol. (S. 53-63). 
Innsbruck: innsbruck university press.

BUCHTIPP



KINDERGARTEN

Begeisterung im Kindergarten für
unser traditionelles Fasnachtsbrauchtum

Von Monika Huter

Ein interessantes Erlebnis war der Besuch im Fasnachtsmuseum. Der Fasnachtsobmann Gerhard Spielmann und Komitee-
mitglied Reinhard Walter erklärten uns den vorhandenen Bestand im Fasnachtshaus. Besonders freute es die Kinder, dass 
sie selbstausgewählte Larven aufsetzen und dieses Gefühl auch einmal verspüren durften. Ebenso wurde mit gemeinsamer 
Kraft das Gewicht der Schellen festgestellt. Dafür möchten wir uns bei Gerhard und Reinhard bedanken.

Das Fasnachtsfieber hatte auch uns im Kindergarten voll erfasst. Passend zum 
Thema „Fasnachtszeit in Nassereith“ richteten wir unsere Angebote und gingen 
auf die jungen „Fasnachtler“ ein. Während der Freispielzeit hatten die Kinder die 
Möglichkeit, sich zeitlich zum Ablauf ( Dreikönigstag, Fasnachtsuache,....) den Fas-
nachtsfilm von 2016 anzusehen. Großes Interesse zeigte sich an der regen Teilnah-
me. Auch nützten viele Kinder die Gelegenheit, das Fasnachtsbuch zu betrachten, 
zu besprechen bzw. Fragen zu stellen.
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Natürlich forderten die verschiedenen Fasnachtsfiguren die Kinder zum Rollenspiel 
heraus. Sie spielten hervorragend die Rolle des Schnöllers, des Ausruafers, des Bä-
rentreibers und des Bären, des Ruaßlers, des Kehrers, Rollers und Schellers und 
führten dies voller Stolz dem Filmteam für den aktuellen Fasnachtsfilm vor.

Im täglichen Morgenkreis konnten die Kinder von ihren Erlebnissen und Eindrü-
cken erzählen oder ihre selbsthergestellten Fasnachtsverkleidungen präsentieren.

Fotos©  Kindergarten Nassereith



23

Und jetzt raus in die frische Luft!
So fand der Turnunterricht diesmal besonders oft bei 
der „Leite“ statt – so quasi der Hausberg ;-) unserer 
Schule. Dort stand sehr zur Freude der Kinder Rut-
schen und Rodeln auf dem Programm.

Aber auch Eislaufen (inklusive Einkehrschwung zum 
Teetrinken) bei der Sportanlage in St. Wendelin war 
eine beliebte Tätigkeit. An dieser Stelle ein besonde-
res Dankeschön an unsere zwei Nadjas – vom Schul-
bus und vom Eislaufplatz – für ihre Unterstützung 
und stets unkomplizierte Umsetzung. 
 
Der Höhepunkt war dann am 21. März der Schitag in 
Sölden. Wie auch schon die vergangenen Jahre wa-
ren die Kinder und Lehrpersonen unserer Schule auf 
den Pisten im hinteren Ötztal unterwegs. Sie konnten 
bei perfekter Organisation und strahlendem Son-
nenschein ein besonderes Gemeinschaftserlebnis 
genießen, das ebenso zur Schule gehört wie Lesen, 
Schreiben und Rechnen!

Der vergangene Winter begeisterte die Kinder 
und konnte sich wirklich sehen lassen: Den vielen 
Schnee und die optimalen Witterungsbedingun-
gen galt es natürlich auch für schulische Aktivitä-
ten jeglicher Art zu nutzen.

So å „gfiariger“ Schnee - juchee!
VOLKSSCHULE

Von Thomas Köhle

„Schleifeisefåhre“ war heuer Dank dem Einsatz von Nadja, Fa-
bian & Co. besonders lange möglich. Die 2. Klasse mit Lehrerin 
German Pfennig wusste das u.a. zu schätzen.

Die Rodelpartie der 3b Klasse: Schon etwas müde 
vom oftmaligen Hinaufstapfen.

Die Gelbwesten unserer Schule – wie hier Renaldo, Elias und 
Hamze – machten keinesfalls die Pisten unsicher…

VSN goes „Top of the Mountains“: Bäri-
ger Schitag am Giggijoch in Sölden.

Fotos©  Thomas Köhle
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VOLKSSCHULE

Nassereith brachte während der Europäischen Mobili-
tätswoche im Herbst 2018 die Straßen zum Blühen. Mit 
den vielfältigen und kreativen Aktivitäten in unserer 
Gemeinde konnte die Jury Anfang 2019 überzeugt wer-
den. „Upcycling“ von Jugendlichen, Straßenmalereien 
und Kunstwerke aus Kinderhand verschönerten das 
Ortsbild nachhaltig.

„Blühende Straßen“
Nassereith ist bei den Gewinnern!

Gemalt, gebastelt und gezeichnet wird mit großem Enthusiasmus das ganze Schuljahr. Besonders fl-EI-ßig 
sind die Kinder rund um die Osterzeit am Werk. Es entstehen bunte Hasen, Hennen und Eier in den unter-
schiedlichsten Ausführungen, mit denen das Schulhaus geschmückt wird.

Osterz-EI-t in der VS Nasser-EI-th

Lara und Samantha präsentieren stolz 
die Urkunde des Wettbewerbes vom 
Klimabündnis Österreich – schließlich 
wurde der ausgezeichnete 3. Platz
unter sämtlichen teilnehmenden
Tiroler Gemeinden erreicht!

Im Dorfzentrum wurden Ver-
kehrszeichen und Laternen mit 
den kunstvollen Werken
der Kinder verschönert.

„Galerie-Feeling“ im Schul-
gebäude: Ein bunter Magnet-
streifen zieht sich vom Keller 
bis zum Dachgeschoß. Darauf 
werden die zahlreichen Bilder 
der „jungen Künstler/innen“ 
angebracht und von den 
Mitschüler/inne/n bestaunt.

„Osterhasen-Parade“ 
von Neclan, Celina, 
Jasmin, Emily, Clemens, 
Matthias und Leonie.

Sarah präsentiert kunterbuntes kreatives Federvieh!

Von Thomas Köhle

Fotos©  Thomas Köhle
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JUNGSCHAR

Viel los bei der Jungschar! Von Gabi Ladner und Beatrice Rueland

Im Advent besuchten wir mit der Jungschar wieder gemeinsam die Rorate-Messe um 7 Uhr Früh, gestalteten diese auch mit zwei Liedern 
und boten anschließend allen Kirchgehern ein Frühstück im Widum an. Dieses wurde auch 2018 wieder gut besucht und die Kinder 
hatten viel Freude beim Bewirten.

...am „Dreikönigstag“ (auch unser Patrozinium) in der Kirche mit dabei und anschließend beim Abschluss in „Der Post“

...heuer waren wieder 6 Gruppen bei Wind und Wetter (und Schneesturm !) unterwegs

... endlich wieder bei uns in Nassereith!

... mit Dekanats-Jugendleiterin 
Beatrix Bartl waren wir im gan-
zen Schigebiet bei einer tollen 
Schnitzeljagd mit verschiedenen 
Stationen unterwegs

...in der JS-Stunde gebastelter Tischschmuck

JS-Kinder mit Begeisterung beim Singen...und Vortragen des Krippenspieles ...selbst gebastelte Engel - beim Kinder-Einzelsegen ausgeteilt

... noch ein vorgetragenes Adventlied vor dem Frühstück

KINDERWEIHNACHTSFEIER am 24. Dezember Nachmittag

EISLAUFEN MIT DER JUNGSCHAR

Wir feierten eine lustige
Faschingsparty im Widum

FASCHINGSPARTY

DEKANATS-JUGEND-SCHITAG in Hochimst

STERNSINGEN 2019



Einige unserer Junggebliebenen kamen maskiert mit Hut, Helm und Mascherl . Alle 
Tische waren gut besetzt, und die Seewirtin Barbara sorgte mit Musik und Gesang 
für ausgezeichnete Stimmung. Es wurde gesungen, geschunkelt und getanzt wie 
in alten Zeiten. In den Tanzpausen wurden wir mit Kaffee und Kuchen köstlich ver-
sorgt, sodass alle einen schönen und sehr lustigen Nachmittag erleben durften. Ein 
herzlicher Dank ergeht an unsere Gastgeberin Barbara für ihre stimmungsvolle Un-
terhaltung mit Schlagern aus den 60- und 70- ern, welche besonders unsere “VIER 
TENÖRE” ( Franz K./ Hubsi P./ Paul M. / J.K.) zum kräftigen Mitsingen animierte. 
Unserem Obmann danke für die Organisation eines gelungenen Nachmittags mit 
den Wünschen einer schnellen Genesung.

Ein aufwändig gestaltetes Fotobuch als Dokumentation 
“50 Jahre Seniorenbund Nassereith” wurde präsentiert 
und den Mitgliedern zur Ansicht und zum Kauf angeboten. 
Mit Stolz verkündete er, dass mit heutigem Datum 178 
Mitglieder das Service des Seniorenbundes Nassereith 
in Anspruch nehmen. Ein Dank an alle, welche zu dieser 
erfolgreichen Entwicklung beigetragen haben. Nach dem 
humorvollen und positiven Bericht unseres Kassiers Franz 
Kranewitter konnte man zum sehr geselligen Teil der 
Jahreshauptversammlung übergehen. Die Höhepunkte 
waren natürlich wieder die Verkostung der ausgezeichne-
ten Hauswürste, spendiert von unserem Altbürgermeister 
Reinhold Falbesoner, und heuer neu - eine GIN Verkostung 
“HERMANNS GIN 47”- direkt vom Erzeuger Hermann Kra-
newitter. Die “JURY Hermann, Karl und Kurt” waren von 
diesem edlen Tropfen rundum begeistert (siehe Foto). Ein 
herzliches Danke an alle Spender, insbesondere unserem 
Altbürgermeister Reinhold Falbesoner und der Gastrono-
mie des Gasthof Kreuz unter Maître Hermann Kranewitter.

Fasnacht isch - lachen und anderen eine Freude machen
Von Jochen Königs

Unter diesem Motto konnte die stellvertretende Obfrau des Seniorenbundes Nassereith, Gerda Ruepp, Ende Februar, zahlreiche SeniorInnen 
im Gasthaus “SEEBUA” am Nassereither See zum alljährlichen Faschingskränzchen herzlich begrüßen. Leider musste sich unser Obmann Rein-
hard Walter wegen einer schweren Fasnachtsgrippe entschuldigen.

SENIOREN

Seniorenbund Nassereith - Jahreshauptversammlung 2019
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Fotos© Jochen Königs

Am 17. Jänner konnte unser Obmann Reinhard Walter ca. 80 
Mitglieder im Gasthof Kreuz in Dormitz zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung begrüßen. Bei seinem Jahresbericht ließ er 
noch einmal die zahlreichen Aktivitäten und schönen gemeinsa-
men Ausflüge revue passieren. 

"Die im Jänner 1944 geboren sind"
Anton, Josef, Peter, Kurt

"Die GIN-JURY" Kurt S. ,Karl, Hermann
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COMPUTERIA

Berichtigung
In der letzten "d'Nassreider" wurde im Beitrag 
"O Happy Day" leider ein Chormitglied der Arz-
ler Sängerrunde vergessen: Mathias Wilhelm 
("Teller") aus Dormitz bereichert seit seinem 15. 
Lebensjahr den gemischten Chor und war bei der 
Gospelmesse in der Pfarrkirche Nassereith natür-
lich auch stimmgewaltig mit dabei.

Freitag, 12. und Freitag, 26. April 2019
Freitag, 10. und Freitag, 24. Mai 2019
Freitag, 14. und Freitag, 28. Juni 2019
Freitag, 12. Juli 2019
Freitag, 13. und Freitag, 27. September 2019
Freitag, 11. und Freitag, 25. Oktober 2019
Freitag, 08. und Freitag, 22. November 2019
Freitag, 13. Dezember 2019

Karl-Mayr-Straße 116a (Neues Gemeindeamt)
6465 Nassereith

Wir sind barrierefrei erreichbar!

Die Computeria Nassereith hat jeweils
von 16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet am:

Was bedeutet das Wort Computeria?
Das Wort Computeria setzt sich zusammen aus Computer und Cafeteria und 
drückt damit aus, dass es sich bei diesen Anlässen um lockere, gemütliche 
Zusammenkünfte handelt. Sozusagen bei Kaffee und Kuchen werden unterei-
nander Informationen ausgetauscht und neue Techniken gelernt.

Wer kann an der Computeria teilnehmen?
Jede und jeder der Generation 60 plus kann daran teilnehmen, unabhängig 
von politischen, religiösen oder kulturellen Zugehörigkeiten. Und selbstver-
ständlich dürfen auch junge Menschen die Veranstaltungen der Computeria 
besuchen und ihr Wissen an die ältere Generation weitergeben.

Was brauche ich eigentlich, um teilzunehmen?
Gute Laune, ein wenig Zeit und Interesse! Es werden keinerlei Vorkenntnisse 
vorausgesetzt, niemand muss sich anmelden. Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Jeder bestimmt für sich selbst, wie lange er während der Öffnungszeiten 
bleiben möchte. Wer selbst kein Gerät zu Hause hat, aber sich dafür inter-
essiert, ist ebenfalls herzlich willkommen. Wir haben zwei Notebooks und 4 
iPads, die wir für den Nachmittag zur Verfügung stellen können. In der Com-
puteria Nassereith werden aber keine Geräte repariert. Es ist auch nicht wie in 
einer Schule. Etwas dazulernen dürfen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sehr gerne, müssen sie aber nicht. Auch einfach nur zuhören ist möglich. Es 
gibt also wirklich keinen Grund, nicht doch einmal bei unsvorbeizuschauen! 
Manche kommen nur einmal, einige gelegentlich und viele regelmäßig in die 
Computeria. Wir vom Team der Computeria freuen uns jedenfalls
auf dich und auf spannende Begegnungen!

Es ist nie zu spät, etwas Neues zu lernen. Computer sind keine Hexendinger – sie machen nur stur, aber exakt, was man ihnen aufträgt. 
Sie haben endlos Geduld und werden nie ungehalten. So wie unsere Betreuer in der Computeria! Vor etwas mehr als einem Jahr wur-
de auf Initiative des Vereins Dorf(er)LEBEN und der Gemeinde Nassereith die Computeria gegründet. Mittlerweile ist die Computeria 
in den Verein Dorf(er)LEBEN integriert.

Mathias, 2.v.re. im Kreise seiner ChorkollegInnen

Foto©Mario Forgo

Computer und Handy im Alter - warum nicht?
Von Christian Öfner

Das Betreuerteam: Hannes Gritsch, Tino Mach, Michael Noisternig, Mark 
Gmeiner, Herwig Bosshard und Christian Öfner (von links)    Foto © Walter Sailer, 2019
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In der letzten Ausgabe unserer Dorfzeitung (4/2018) benenne ich Franz Messmer als 
Koordinator und Verantwortlichen für die Errichtung des neuen Kriegerdenkmals in 
Dormitz im Jahr 1919. Wer war nun dieser Herr Messmer?

Um Namensverwechslungen auszuschlie-
ßen, möchte ich noch vorausschicken, dass 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts der Fami-
lienname Messmer ein äußerst verbreiteter 
in Nassereith war und daher häufig zusätz-
lich „vulgo Namen“ verwendet wurden. Das 
Einwohnerverzeichnis der Gemeinde Nas-
sereith aus dem Jahr 1856 weißt 23 Partei-
en Namens Messmer mit 12 verschiedenen  
Zusatznamen auf. Außer „Sindler“ noch 
„Stipper, Nigeles, Gedls, Singerle, Schlumpe, 
Stuechhammer, ...“.
Der wohl bekannteste Namensträger 
war der Theologe und Dichter Prof. Alois 
Messmer. Franz Anton Messmer wurde 
am 23.11.1853 in Nassereith Hnr. 33 als 
erstes Kind des Bauern und Krämers Franz 
Messmer und seiner Frau Katharina geb. 
Zoller geboren. Es folgten ihm bis zum Jahr 
1871 noch zehn Geschwister, wovon jedoch 
sieben schon als Säuglinge oder Kleinkinder 
verstarben. Von den vier, die das Erwach-
senenalter erreichten, gründete wiederum 
nur seine Schwester Maria Katharina geb. 
1861, eine eigene Familie. Sie heiratete den 
Bauern Alois Wilhelm aus Dormitz.
In den Jahren 1893 bis 1903 gebar sie sie-
ben Kinder - wobei sie in Folge der letzten 
Geburt am 11.03.1903 verstarb. Von vier 
ihrer sieben Kinder war Franz Taufpate. Mit 
dem Ableben des letztgeborenen Bruders 
- Alois Messmer 1871-1929, lediger Bauer 
in Nassereith, erlosch die Familie Messmer 
vulgo „Sindler“.

Richten wir nun unser Augenmerk wie-
der auf Franz A. Messmer. Während des 
Besuches der Volksschule, dürfte seine 
Begabung aufgefallen sein und sie wurde 
dann - wie so oft, durch den Ortsgeistlichen 
gefördert. Und so konnte er als Stipendiat 
das k.k. Gymnasium in Hall besuchen.
Nach Abschluss seiner Schul- und Studien-
jahre, trat er einen 12jährigen Militärdienst 
an. Diesen beendete er im Jahr 1887 als 
Rechnungs- Unteroffizier 1. Klasse im Tiro-
ler Kaiserjäger-Regiment. Darauffolgend er-
nannte das k.k. Oberlandesgericht für Tirol 
und Vorarlberg Messmer mit Wirksamkeit 
vom September 1887 zum Kanzlisten beim 
k.k.Bezirksgericht in Bezau. Ab 1891 übte 
er denselben Dienst am k.k. Bezirksgericht 
Dornbirn aus. Mit November 1897 wird 
Messmer zum Offizial 1. Klasse ernannt. 
Anschließend wird er noch zum Gerichts-
Oberoffizial befördert, bevor er sich im Jahr 
1906 in den Ruhestand begibt. Für seine 
Dienste wurde er vielfach ausgezeichnet 
und hoch dekoriert.
Seinen Ruhestand verbrachte er in seiner 
alten Heimat Nassereith, wo er schon bald 
vielfältige Aufgaben übernahm. Bei der 
Generalversammlung des Verschönerungs-
vereines Nassereith 1907, wurde er zum 
Obmann gewählt. Im selben Jahr, bestellte 
ihn das k.k. Oberlandesgerichts-Präsidium 
zum 1. Legalisator in Grundbuchssachen 
für Nassereith. Im Jahr 1912 wurde er auch 
noch als Hauptgeschworener bestellt. 
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Im selben Jahr wurde er noch Obmann 
Stellvertreter und Schriftführer des Vor-
mundschaftsrats für Nassereith. Während 
des Krieges 1914-18, tat er sehr viel Gutes 
durch Schreibereien für viele Familien in 
Nassereith um ein „Vergelts Gott“.
Am Sonntag den 24. August 1919 nach dem 
halb 5 Uhr Rosenkranz, saßen wie gewöhn-
lich mehrere Herren beim Stammtisch im 
GH Post zusammen - darunter auch Franz 
A. Messmer. Ohne Vorwarnung riss ihn 
der Tot durch „Herzschlag“ aus der frohen 
Runde. Er war ein Patriot und christlicher 
Tiroler, sein Plätzchen in der Kirche war nie 
leer. Ein Bruder und eine Schwester trauer-
ten um ihn. Damals ein herber Verlust für 
das ganze Dorf. Ehre seinem Andenken!


